




Zu Albert Einsteins 150stem Geburtstag soll 
es eröffnet werden – soweit sind sich alle Be-
teiligten einig. Es kann wohl ein bedeutendes 
Zentrum im Namen eines der berühmtesten 
Menschen der Welt werden und seine 
Strahlkraft weit über Deutschland hinaustragen.

Und dabei geht es nicht darum ein weiteres 
Discovery Center zu bauen, das eben den 
Namen von Albert Einstein tragen darf. NEIN! 
Das würde dem Namen und dem Anspruch aller 
Beteiligten nicht gerecht. So wie er in der Welt 
einzigartig war, einmaliges gedacht hat und bis 
heute nicht nur in die Physik wirkt, so muss es 
werden:  
DAS ALBERT EINSTEIN DISCOVERY CENTER  
an seinem Geburtsort Ulm.

Wir stellen uns der Aufgabe, die Planung und 
Finanzierung zu lösen und wissen inzwischen, 
dass wir eine echte Chance haben. Je mehr 
Menschen unser Projekt unterstützen, umso 
optimistischer schauen wir in die Zukunft. 
In einer Welt, in der unglaubliche Summen für 
Sportstadien, Parkhäuser oder Einkaufszentren 
ausgegeben werden, ist auch das Potenzial da, 
dem Menschen, der vom Fernsehen bis zum 
GPS, von der Atomphysik bis zur Quantenphysik, 
die Zukunft wie kein Anderer mitbestimmt und 
verbessert hat, dieses Discovery Center an 
seinem Geburtsort zu widmen.

»Eine neue Art von Denken ist notwendig, wenn 
die Menschheit weiterleben will.«
Albert Einstein

Künstlerische Architekturdarstellung. 
Gebäude und Gestaltung sind exemplarisch.

IM JAHR 2029 WIRD 
DAS ALBERT EINSTEIN
DISCOVERY CENTER 
IN ULM ERÖFFNET!



ALBERT EINSTEIN WURDE 
AM 14. MÄRZ 1879 IM 
SÜDDEUTSCHEN ULM GEBOREN

Die Großeltern des berühmten Physikers, Abraham Einstein aus 
Buchau und Helene Einstein aus Kappel bei Buchau. Dort brachten 
sie, als einen von 6 Kindern, auch Hermann Einstein zur Welt - den 
Vater von Albert Einstein. Von dort ging Hermanns Weg nach Ulm, 
wo er als Kaufmann in der Bettfedernhandlung „Israel und Levi“ 
am Weinhof 19 in Ulm beschäftigt war. Er heiratete die in Cannstatt
geborene Pauline Koch. Am 14. März 1879 brachte das Ehepaar 
Einstein dann in Ulm in der Bahnhofstraße 135 den Sohn Albert 
Einstein zur Welt. 

Auch wenn der Weg der Familie Einstein bereits nach kurzer Zeit 
nach München weiter ging, so blieb und wirkte doch ein Großteil 
der Familie Einstein auf viele Jahre in Ulm. 

Das Museum „DIE EINSTEINS“ im Haus „Engländer“, das einst 
Wohn- und Arbeitsgebäude für Einsteins engste Verwandte war, 
wird die Geschichte der Familie Einstein in der Region Ulm 
präsentieren.

Datiert auf 15. März 1879

Vor dem unterzeichneten 
Standesbeamten erschien 
heute, der Persönlichkeit 
nach bekannt, der Kaufmann 
Hermann Einstein, wohnhaft in 
Ulm, Bahnhofstraße Nr. 135, 
israelitischer Religion, und 
zeigte an, dass von der Pauline 
Einstein, geborene Koch, 
seiner Ehefrau, israelitischer 
Religion, wohnhaft bei ihm 
zu Ulm, in seiner Wohnung 
am 14. März des Jahres 1879, 
vormittags ½ 11 Uhr, ein Kind 
männlichen Geschlechts 
geboren sei, welches den Vor-
namen Albert erhalten habe. 

Vorgelesen, genehmigt und 
unterschrieben - Hermann 
Einstein.

Der Standesbamte Hartmann

Albert Einsteins Stationen waren u.a. München, Zürich, Bern, Prag 
und Berlin. Erst in der furchtbaren Zeit der nationalsozialistischen 
Unmenschlichkeiten emigrierte Albert Einstein endgültig in die 
USA und verbürgte sich mehrfach schriftlich für seine weiterhin in 
Süddeutschland lebenden Verwandten. 

Seine Verbindung zu seiner Geburtsstadt Ulm aber blieb – wie 
schriftlich hinterlassen ist. Ulm ist deshalb nicht nur aus Sicht des 
Vereins ein prädestinierter Ort, um Albert Einstein zu würdigen. 

Im zukunftsweisenden Albert Einstein Discovery Center, das in der 
Nähe seines Geburtsortes projektiert ist, sollen sein Leben, seine 
Forschungen und sein Wirken bis in die Gegenwart präsentiert 
werden. Vor allem aber soll mit faszinierenden Interaktionsmög-
lichkeiten nicht zuletzt die Jugend der Welt für die Wissenschaft 
begeistert werden.

Das Albert Einstein Discovery Center wird eine Brücke von seinem 
Geburtsort Ulm zu seinem Nachlassort Jerusalem schlagen. 



DAS 3-IN-1 DISCOVERY CENTER 
BEFASST SICH IM 1. TEIL MIT DEM 
MENSCHEN ALBERT EINSTEIN.

Als erster Ausstellungsschwerpunkt befasst sich 
das Albert Einstein Discovery Center Ulm (AEDC) 
mit Albert Einsteins Werdegang und mit den 
verschiedensten Facetten seiner Persönlichkeit:

Weltanschauung, Verantwortung als Natur
wissenschaftler, Humanist und Pazifist, Haltung 
zum Faschismus, Blick auf das Judentum, 
politisches und gesellschaftliches Wirken und 
Verhältnis zu seiner Geburtsstadt Ulm.

In Kooperation mit dem Museum ”DIE EIN-
STEINS” in Ulm, werden Original-Exponate wie 
z.B. Einsteins Briefe aus dem Stadtarchiv oder 
andere Leihgaben und verschiedene Einrich-
tungsgegenstände ausgestellt.

Zudem wird eine enge Zusammenarbeit mit dem 
Einstein-Archiv in Jerusalem angestrebt.

In besonderen Veranstaltungen sollen Zeit-
zeugen und Nachkommen der Familie Einstein 
virtuell zu Wort kommen.

Einsteins Geburtsjahr in Ulm 1879: der Besucher 
wird durch multimediale Installationen in das 
Ulmer Leben um 1879 eintauchen können.

Die Brücke zur Gegenwart schlägt die virtuelle 
Reise „Auf den Spuren Albert Einsteins in Ulm“. 
Sie soll einladen, sich im Anschluss an den 
Museumsbesuch auf den Weg in die historische 
Altstadt Ulms zu machen, um an Orten, die mit 
Einstein und seiner Familie verbunden sind, 
Albert Einstein zu begegnen.



Albert Einsteins Theorien haben bis heute einen 
großen Einfluss auf unsere moderne Welt.

Albert Einsteins Forschungen zur Struktur von 
Materie, Raum und Zeit, sowie zum Wesen 
der Gravitation veränderten maßgeblich das 
moderne physikalische Weltbild. Die Techno-
logieausstellung widmet sich Albert Einsteins 
Theorien und stellt dar, wie sie unser modernes 
Leben beeinflussen.

Als ein Beispiel sei hier die Relativitätstheorie 
genannt: Schon längst ist die Technik der Satelli-
tennavigation in unseren Alltag integriert, in der 
Landwirtschaft, bei der Verkehrsführung zu Lan-
de, zu Wasser oder in der Luft. GPS-Empfänger 
spielen als Orientierungshelfer und zur Standort
bestimmung eine immer größere Rolle. Doch was 
steckt hinter dem GPS? Wie funktioniert es?

Weitere Forschungsschwerpunkte Einsteins 
werden thematisiert:
·	 Äquivalenzprinzip und die Gleichung e = mc²
·	 Licht-Verstärkung durch stimulierte Emission  

von Strahlung (LASER)
·	 Brownsche Molekularbewegung und die 

Bestimmung der Atomgröße
·	 Photoelektrischer Effekt und Photonendetek-

toren
·	 Einstein und sein Beitrag zur Quantentheorie

Die interaktive Ausstellung führt anschaulich, 
unterhaltsam und verständlich in die Welt seiner 
Theorien ein. Facettenreiche Präsentationen von 
Einsteins Theorien verdeutlichen die Zusammen-
hänge von Wissenschaft, Technik und Alltag. 
Interaktive Erkundungsmöglichkeiten, Multime-
dia-Stationen, Visualisierungen und Computer-
animationen bieten einer breiten Öffentlichkeit 
einen leichten Zugang.

ALBERT EINSTEINS WIRKEN BIS IN 
DIE GEGENWART WIRD IM 2. TEIL 
ANSCHAULICH KOMMUNIZIERT.



Das Albert Einstein Science Center

Hier werden den Besucherinnen und Besuchern 
nach dem Vorbild des TECHNORAMA in Winter-
thur durch interaktive Experimentierstationen 
technische und naturwissenschaftliche Phäno-
mene und Zusammenhänge nahe gebracht. Da-
bei stehen selbstbestimmtes und eigenständiges 
Handeln im Vordergrund, das neugierig machen 
und das Interesse an wissenschaftlichen 
Themen wecken soll.

Ziel ist es, einen positiven Zugang zu Natur
wissenschaft und Technik zu schaffen und 
junge Menschen dazu zu bewegen, sich für ein 
Studium bzw. einen beruflichen Werdegang im 
MINT-Bereich zu entscheiden.

Das Science Center thematisiert Schwerpunkte 
aus Albert Einsteins Werk:

·	 Licht
·	 Energie
·	 Masse
·	 Zeit
·	 Gravitation

DIE WELT DER MODERNEN 
PHYSIK STATT ERLERNEN 
LIEBER IM 3. TEIL ERLEBEN.

Geplant sind 250 bis 300 Experimentier-
stationen und Wanderausstellungen, die von 
den Besuchern in aller Ruhe und ohne Zeitlimit 
ausprobiert und erkundet werden können. 
Das Discovery Center wird sich auf techno-
logische und wissenschaftliche Phänomene 
des 21. Jahrhunderts konzentrieren.

Live-Vorführungen in einer sogenannten 
»Wissenschaftsshow« ergänzen die Experimen-
tierstationen und sollen die Zuschauer durch 
spektakuläre Versuche mit überraschenden und 
verblüffenden Ergebnissen begeistern. 

Als außerschulischer Lernort für vertiefende 
Experimente stehen Laborräume zur Verfügung. 
Ebenfalls angeboten werden Workshops zu 
verschiedenen Themen, sowohl für Schüler wie 
auch Erwachsene.



Auf diese Frage kann es vordergründig nur EINE 
Antwort geben: Es wird weltweit das einzige 
Discovery Center sein, das offiziell den Namen 
»ALBERT EINSTEIN« tragen darf. 
Zudem wird in Zusammenarbeit mit der von ihm 
mitgegründeten Hebrew University die Jugend 
der Welt für Wissenschaft nachhaltig begeistert.

Ein Expertenteam zur Realisierung ist sich dabei 
bewusst – frei nach dem Motto: NOMEN EST 
OMEN – dass das Albert Einstein Discovery 
Center alles sein darf, außer gewöhnlich. Albert 
Einstein war außergewöhnlich, da er als DER 
Wissenschaftler, DER Weltbürger und DER Pazi-
fist vieles überragte. Dieser Anspruch muss und 
wird auch auf die Architektur, die Ausstellungs-
inhalte und die Realisation abstrahlen müssen. 

Hier ist das Innovativste und Beste gerade gut 
genug. Es geht nicht darum, zu bestätigen oder 
abzuhandeln, sondern darum, zu faszinieren und 
zu überraschen. Hier gibt es Visionen von einem 
Zeitreisezug über ein erlebbares schwarzes Loch 
bis hin zu einem gekrümmten Raum, der durch 
Fliehkräfte die uns gewohnte Physik der Gravita-
tion scheinbar außer Kraft setzen kann. 
Unter der Anleitung eines renommierten Teams 
arbeitet der Verein bereits an dem Wissens-
werten, an dem Besonderen, aber auch an dem 
Überraschenden.

So einzigartig und außergewöhnlich Albert Ein-
stein war und der Gedanke der Relativität der 
Zeit ist, so soll auch das ALBERT EINSTEIN Dis-
covery einzigartig und außergewöhnlich wirken.

WAS MACHT DAS AEDC SO 
EINZIGARTIG, DASS DIE WELT 
ES SEHEN WOLLEN WIRD?



»EINE HUMANE WELT 
SETZT EINE ARBEIT UND 
EIN MACHEN VORAUS, DIE 
DURCH DEN ENTWURF 
GEKENNZEICHNET SIND, 
WEIL IM ENTWURF DAS
MOTIV DER PERSON 
ERSCHEINT.«

OTL AICHER (HFG ULM)

Ein ganzes Team an Architekten und Planern, 
der Architekt Harald Frey, Jürgen Mohr und 
Prof. Dipl.-Ing. Christine Kappei (HfT Stuttgart) 
und weitere, bereiten die Ausschreibungen und 
Wettbewerbe vor. Eine Studie mit Studenten hat 
bereits Entwürfe hervorgebracht, die erahnen 
lassen, welches unglaubliche Potenzial sich 

hinter dem Projekt verbirgt. Hier kann analog zu 
anderen monumentalen Gebäuden in Großstädten 
der Welt ein Highlight entstehen, das auf keinem 
Foto der Besucher von Ulm mehr fehlen darf und 
dessen Design um die Welt gehen wird – 

als Verbindung von Raum und Zeit mit viel Energie!

Universum Science Center, Bremen

Havenwelt, Bremerhaven



DAS ALBERT EINSTEIN 
DISCOVERY CENTER 
KANN IN 10 JAHREN 
275 MILLIONEN EURO 
AN ZUSÄTZLICHER 
WERTSCHÖPFUNG 
NACH ULM BRINGEN 

KULMON - Das System für Besucher-Monitoring 
an Berliner Kultureinrichtungen – bringt erstaun-
liche Ergebnisse für die steigende Relevanz von 
Museumsbesuchern für die Übernachtungs-
zahlen einer Kommune. Wie die Target Group in 
ihrem Jahresbericht 2019 verfasst, kommen ca. 
67,9% der Besucher nicht aus der Region, haben 
zu 90% einen höheren Schulabschluss und/oder 
ein Studium und bleiben im Schnitt 4,9 Tage. Der 
in der Tourismusbranche bekannte Bilbao-Effekt 
mit seinen 7stelligen Besucherzahlen wird laut 
Hartmut John (Museen und Tourismus) nicht 
einfach zu reproduzieren sein. Hier ist das kom-
plexe Zusammenspiel glücklicher Umstände zu 
nennen. Dabei wird auch deutlich, wie wichtig 
eine ausgefallene Identität in der Architektur ist.

Die nachfolgende Modellrechnung nimmt fol-
gende Parameter als Basis: 

Die Besucherzahl des AEDC wird auf 200.000 im 
Jahr im Businessplan ausgewiesen. 
(Zum Vergleich: Ulmer Münster 1 Mio Besucher, 
Ulmer Tiergarten ca. 210.000 Besucher im Jahr). 

Die Rate derer, die extra wegen dem Museum 
nach Ulm kommen werden, wird auf 80% der 
Besucher fixiert. 
(Die Referenz-Besucherquote des Einsteinhau-
ses in Bern aus dem Ausland liegt bei ca. 95%). 

Von den dann bleibenden 160.000 Besuchern, 
die extra wegen des AEDC anreisen, werden ca. 
60.000 Tagesausflügler sein und 100.000 einen 
Übernachtungsaufenthalt machen. (In Berlin 
sind laut Kulmon 2019 sogar 90% der Besucher 
von Museen Übernachtungsgäste)

Aufgrund des in Ulm, gegenüber Berlin eher 
überschaubaren kulturellen Alternativangebots, 
werden 1,6 Übernachtungen statt der 4,9 aus 
Berlin für die Modellrechnung eingesetzt.

Die Wertschöpfung eines Übernachtungsgastes 
liegt, laut der Ulm/Neu-Ulm Touristik (UNT), bei 
159,00 Euro pro Nacht und je Tagesgast bei 34,20 
Euro.

Das Resultat der Modellrechnung:

Bei durch das AEDC Ulm generierten Über-
nachtungen und Tagesausflugsgästen werden 
demnach 27,5 Mio Euro/Jahr zusätzlicher 
touristischer Umsatz nach Ulm gebracht.
  
Über eine Laufzeit von 10 Jahren würde das 
AEDC also mit diesen Parametern 275 Millionen 
Euro zusätzliche Wertschöpfung generieren. 
Das AEDC Ulm ist somit nicht nur mehr als Aus-
gabenposition zu sehen, sondern als hochver-
zinsliche Investition in die Zukunft einer Stadt.



„IN DER MITTE VON 
SCHWIERIGKEITEN LIEGEN 
DIE MÖGLICHKEITEN.“

- Albert Einstein

„



DAS ALBERT EINSTEIN DISCOVERY 
CENTER KÖNNTE ZUSÄTZLICHE FACH-
KONGRESSE NACH ULM BRINGEN.

Der Name der Stadt Ulm könnte durch die 
Strahlkraft des Albert Einstein Discovery Centers 
auch für bisher weltweit lokalisierte Veranstal-
tungen in den Fokus gerückt werden. 

Dabei wird nicht ausschließlich an naturwissen-
schaftlichen Symposien festgehalten. Bereits 
angedacht wurden zum Beispiel mögliche 
Treffen von Nobelpreisträgern, internationale 
Friedenszusammenkünfte und nicht zuletzt auch 
jüdisch-deutsche Begegnungen. 

Auch diese Optionen machen das Gesamtprojekt 
so wertvoll. 

Sogar das Stadtmarketing und die Bewerbung 
des Standorts könnten von der Strahlkraft eines 
Albert Einstein in einem Maß profitieren, dass 
ein nachhaltiger positiver Effekt zu erwarten ist. 
Ulm ist ein Ort an dem Tradition, Bürgerenga-
gement und wissenschaftliche Visionen so eng 
verknüpft sind, dass es sich für die Entwicklung 
des Discovery Centers anbietet. 



Wenn auch Sie dieses gemeinnützige Projekt 
unterstützen wollen:
Werden sie Mitglied als Person, als Familie 
oder als Unternehmen und ermöglichen Sie 
den Bau des AEDC. Nur als Mitglied erhalten 
Sie Informationen aus erster Hand und können 
an diesem einmaligen Projekt selbst mitwirken. 
Zudem werden Sie bei unseren Veranstaltungen 
und Unternehmungen bevorzugt berücksichtigt.  

Bitte einfach das Formular auf 
www.einstein.center ausfüllen! Wir brauchen SIE!

Aus anfangs einigen wenigen Gründern nähert 
sich der Verein nun schon der Zahl von 1.000 
Mitgliedern aus aller Welt und täglich werden es 
mehr. »Nichts ist stärker als eine Idee, deren Zeit 
gekommen ist.« Victor Hugo beschreibt die Ent-
wicklung sehr treffend. Die Idee ist JETZT GUT, 
das Konzept faszinierend und die Herausforde-
rung der Finanzierung ein Ansporn für die Welt, 
dem Weltbürger seine Hochachtung zu zollen. 

Das Discovery Center ist ein Schlüssel für die 
Achtung der Menschen und der Erde. 

Das Verstehen und Entschlüsseln führt zu mehr 
Wissen und somit zu mehr Optionen. Physik und 
Mathematik, Philosophie und Friedensforschung 
sind Themen, denen für viele Generationen eine 
Heimat gegeben werden soll, um mit Freude und 
Engagement und schierem Veränderungswillen 
unserer Zukunft eine Perspektive zu geben.

Nur wenn wir Leidenschaft, Neugier und Wis-
sensdurst in Faszination wandeln, werden wir 
die nächste Generation motivieren, es Albert 
Einstein gleichzutun. 

EIN GEMEINNÜTZIGER VER-
EIN HAT SICH AUFGEMACHT, 
DAS ALBERT EINSTEIN 
DISCOVERY CENTER ZU 
REALISIEREN.

WERDEN SIE TEIL DIESER 
EINZIGARTIGEN BEWEGUNG. 

MACHEN SIE MIT!



Nobelpreisträger Physiologie/Medizin 1991

NOBELPREISTRÄGER 
UND SCHIRMHERR 
DES ALBERT EINSTEIN 
DISCOVERY CENTERS.

»WISSENSCHAFT 
BETREIBEN MACHT 
SPASS. LASST ES UNS 
IM ALBERT EINSTEIN 
DISCOVERY CENTER 
IN ULM VERWIRKLI-
CHEN!«

PROF. DR. 
BERT SAKMANN



Nobelpreisträger Physik 2001

NOBELPREISTRÄGER 
UND SCHIRMHERR 
DES ALBERT EINSTEIN 
DISCOVERY CENTERS.

PROF. DR. 
WOLFGANG KETTERLE

»JETZT IST EIN SEHR 
GEEIGNETER ZEIT-
PUNKT, UM MIT DEM 
ALBERT EINSTEIN 
DISCOVERY CENTER 
DIE ERINNERUNG UND 
DIE WISSENSCHAFT 
VON ALBERT EINSTEIN 
DARZUSTELLEN.«



Die vertraglich besiegelte Zusammenarbeit der 
Hebrew University mit dem Verein des AEDC ist 
deshalb einer der Grundsteine, auf dem die 
Inhalte und die Arbeit basieren. Nur mit dieser 
Unterstützung ist es möglich ein solches Projekt 
zu realisieren.

Dabei geht der Vertrag über die Namensrechte 
weit hinaus. Auch die Zusammenarbeit und die 
Benutzung von Archiven und Konzepten wurden 
von beiden Seiten gewünscht und fixiert. Allein 
dies ist eine Auszeichnung für die Ehrwürdigkeit 
und die Besonderheit des AEDC Projektes.

Albert Einstein war einer der Gründer der 
Hebrew University in Jerusalem und beschloss, 
sie zu einem ewigen Sitz seines intellektuellen 
Vermächtnisses zu machen, indem er ihr alle 
seine Papiere und persönliche Korrespondenz 
vermachte. Sie bilden heute das Albert-Einstein-
Archiv an der Hebrew University - eine einzig-
artige Einrichtung von immenser Bedeutung -, 
die eine wichtige Ressource für das Discovery 
Center sein kann. 
Die Hebrew University besitzt auch die Marken-
rechte an „Albert Einstein“, „Einstein“ und an 
dem offiziellen Albert-Einstein-Logo. 

ALBERT EINSTEIN HAT  
DIE HEBREW UNIVERSITY 
IN JERUSALEM MIT 
GEGRÜNDET UND IHR 
SEINE NAMENSRECHTE 
VERMACHT!

DIE HEBREW UNIVERSITY
HAT DEM VEREIN DIE 
NAMENSRECHTE VERTRAG-
LICH ZUGESICHERT.



DIE STADT ULM 
UNTERSTÜTZT 
DAS PROJEKT 
UND STELLT EIN 
EINMALIGES 
GRUNDSTÜCK 
ZUR VERFÜGUNG

Die Stadt Ulm hat natürlich ein großes Interesse, seinem be-
rühmtesten Sohn und zudem einem der bekanntesten Menschen 
der Welt ein angemessenes Gedenken zu ermöglichen. Sowohl die 
Stadtverwaltung unter Leitung des Oberbürgermeisters Czisch, als
auch der Gemeinderat sind sich in dieser Frage einig.

In dem Museum ”THE EINSTEINS”, im sogenannten „Engländer“, 
in dem Einsteins Großmutter Helene in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts lebte, wird die Beziehung von Einstein zu seiner Hei-
matstadt und die Verbindungen zu seiner in der Region tief verwur-
zelten Verwandtschaft der Öffentlichkeit präsentiert. Aber auch 
die aufwändigen Planungsvorbereitungen und Finanzierungsstra-
tegien des regional sicher zukunftsverändernden Albert Einstein 
Discovery Centers, werden von allen Beteiligten nachhaltig mitge-
tragen. Die Bereitstellung der Steine aus den Grundmauern seines 
Geburtshauses oder auch die Offerten von Grundstücken in besten 
Zentrumslagen sind nur Beispiele einer guten Zusammenarbeit 
zwischen Bürgerinitiative und der Stadt Ulm.

Gunter Czisch
Oberbürgermeister Stadt Ulm

»Bürgerbewegungen haben in der Ulmer Stadt-
geschichte eine sehr lange Tradition. Bürger-
schaftliches Engagement für stadtpolitische 
Belange zählt zu unserem ‚Markenkern‘. Als 
Oberbürgermeister der Stadt Ulm freue ich mich 
deshalb sehr, dass für den berühmtesten Sohn 
Ulms, Albert Einstein, so viel Herzblut und Aktivi-
täten eingebracht werden, um dieses Zukunfts-
projekt, das Strahlkraft weit über unsere Stadt 
hinaus verspricht, zu fördern. Gern unterstützen 
wir eine mögliche Realisierung mit der Offerte 
eines zentrumsnahen Bauplatzes.«



DIE UNIVERSITÄT ULM 
UNTERSTÜTZT DIESES 
VISIONÄRE PROJEKT 
MIT NACHDRUCK.

Prof. Dr. Joachim Ankerhold
Vizepräsident der Universität Ulm

Tagungen sind dabei eine Seite, aber vor Allem 
auch die Begeisterung für die Wissenschaft für 
unser aller Nachwuchs ist ein Anliegen, das die 
Forscher und Forscherinnen von heute an die 
Jugend von Morgen
richten. Das Discovery Center im Namen des 
berühmtesten Sohnes der Stadt ist ein weiterer 
entscheidender Schritt, der fehlende Puzzlestein
für die Wissenschafts-Stadt Ulm.

Die Universität Ulm unterstützt – vor Allem auch
durch den langjährigen (früheren) 2. Vorsitzen-
den des Vereins und Vizepräsident der Uni Ulm, 
Prof. Dr. Joachim Ankerhold – die Errichtung des 
Albert Einstein Discovery Centers nachhaltig. Die 
Universität und ein Discovery Center ergänzen 
sich und bringen Synergie-Effekte hervor, wie es 
sich eine wissenschaftlich ausgerichtete Region 
nur wünschen kann. Kongresse, Symposien und 



NACH DEM VORBILD 
DER STIFTER DES ULMER 
MÜNSTERS WERDEN 
AUCH DIE ERSTEN 11 
STIFTER DES AEDC FÜR 
DIE NACHWELT IM 
GEBÄUDE VEREWIGT.

Die Idee kommt von einem Altar aus dem Mittel-
alter im Ulmer Münster, worauf herausragende 
Spender verewigt sind und seit über 500 Jahren 
bei jeder Münsterführung gewürdigt werden.
Natürlich gibt es auch für Großspender Ideen 
für die Zukunft. Von exklusiven Kunstwerken als 
Dankeschön bis hin zur Benennung von sicher-
lich gefragten Tagungsräumen ist vieles denkbar. 

Das Projekt wird langfristig neben der Crowd-
funding Aktion nur durch Großspender zu 
finanzieren sein. Den ersten 11 Spendern, die 
mindestens 50.000 Euro spenden, wird im Ein-
gangsbereich eine Tafel gewidmet sein, auf 
der ihr beispielhaftes und mutiges Engagement 
hervorgehoben wird, mit dem sie dieses Bürger-
projekt unterstützten.



 

ALS WÜRFEL ZERKLEINERTE 
UND LIEBEVOLL VEREDELTE 
STEINE DER GRUNDMAUERN 
DES ALBERT EINSTEIN 
GEBURTSHAUSES WERDEN 
AN ALLE GESENDET, DIE DEN 
VEREIN UNTERSTÜTZEN.*

DAS CROWDFUNDING:
WWW.EIN-STEIN-FUER-EIN-
STEIN.DE
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